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Das Kind
«Von allen Seiten umgibst du mich .» (Ps. 139, 5)

Rings das Chaos rast
wider allen Sinn,
Unter schwerer Last
Mensch den Menschen haßt —
Kommt Er zu uns hin,

Kind in Bombennacht,
arm und heimatlos.
Gellend Hölle lacht.
Birgt d o ch Mirjams Schoß
Ihn, des heimlich Reich
wächst in wirrer Welt,
deren Antliß bleich
angstvoll, maskengleich
fraßenhaft entstellt,

Die sich höhlt in einen Schacht,
da wir krochen ein.
O du Glanz,
der die Nacht
ganz zerbricht :

Gott im Kind so klein

Ernst Kühler

Worte von Christoph Blumhardt in das

Menschenjahr hinein

Wir stehen im Zeichen der Ewigkeit, des Ewigen, im Zeichen des
Gottes, der uns Menschen geschaffen hat, daß wir sein Ebenbild seien,
und der uns in den Stürmen der vergänglichen Welt nicht will ins
Vergängliche versinken lassen, sondern zu sich ins Ewige ruft, so daß wir
Unsterbliche sind, zeitlose, ewigkeitsvolle Wesen, im Geiste dem
verwandt, von dem wir herstammen. Diesen Sinn zu stärken in vielen
Menschen, und die Kraft des Ewigen in vielen Menschen zur Wahrheit
zu bringen, ist meine Aufgabe, und zwar - darf ich vielleicht wohl sagen
- in besonderem Maße, denn ich verstehe unter dem Ewigen etwas
ganz Reelles; nicht in dem Sinn, daß wir es erst zu erwarten hätten im
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